
Kontinuierliches Lernen bis ins Alter hinein gewinnt immer
mehr an Bedeutung, denn in den letzten hundert Jahren
hat sich ein weiterer Lebensabschnitt formiert, die soge-
nannte „nachberufliche Existenzphase“. Diese Entwick-
lung erfordert neue Formen der Integration für die betref-
fende Generation. Die Autorin macht deutlich, dass Bil-
dung eine zentrale Sinnquelle im Alter darstellen kann.
Sie legt eine komplexe Einführung in ein pädagogisches
Handlungsfeld vor, dessen ökonomische und politische
Bedeutung zunehmen wird. Nach einem Blick auf die his-
torische Entwicklung von Bildung im höheren Alter stellt
die Autorin die von ihr selbst entworfene Didaktik der
differenziellen Bildung vor – mit den Schwerpunkten bio-
graphiebezogenes Lernen im Alter, Lernen für das Alter 
als Lebensphase, generationsübergreifendes Lernen mit
Älteren und Lernen im Umgang mit Älteren, das auf Er-
fahrungen basiert. Für diese Modelle berücksichtigt die
Verfasserin auch die Diskussion um die demographische
Entwicklung, Lebensstile und Bildungsprofile des Alterns
sowie institutionelle Angebote der Bildung.

Vaterschaft im Wandel.Multidisziplinäre Analysen und
Perspektiven aus geschlechtertheoretischer Sicht. Hrsg.
Mechthild Bereswill, Kirsten Scheiwe und Anja Wolde.
Juventa Verlag. Weinheim 2006, 192 S., EUR 18,– 
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Der vorliegende Band thematisiert Variationen und Verän-
derungen des Verhältnisses von Vaterschaft, Ehe und bio-
logischer Beziehung sowie die psychosozialen Dimensio-
nen von Männlichkeit, Väterlichkeit und Geschlechterdif-
ferenz aus geschlechtertheoretischer Sicht. Dabei stehen
die Widersprüchlichkeiten der Konstruktionen von Vater-
schaft, Väterlichkeit und Männlichkeit ebenso im Mittel-
punkt wie die psychosozialen Dimensionen von Vaterschaft
und deren historische und kulturanthropologische Verän-
derungsprozesse. Im Einzelnen werden beispielsweise his-
torische Aspekte der Vaterrolle, die Vater-Tochter- und die
Vater-Sohn-Beziehung oder der Einfluss von Trennung und
Scheidung auf die Vaterschaft beleuchtet. Die Beiträge aus
unterschiedlichen disziplinären Perspektiven bereichern
den Diskurs über Geschlechtertheorie und Vaterschaft und
geben wichtige Impulse für Forschung und Theoriebildung
sowie Ausbildung und Lehre in Sozialwissenschaft, Fami-
lienrecht, Familiensoziologie und Geschlechterforschung.
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